
 

Eingewöhnungskonzept 

 

Kita „Sonnenschein“ Gatersleben  

 

Dateiname:  Eingewoehnungskonzept 

 

Seite:  1 von 2 
erstellt: Quita – Qualität in Kita, KTP & Hort am:  12.02.2018 
geprüft und freigegeben: Amtsleiterin – S. Stelzer am:  

 

Jedes Kind, das in eine Tageseinrichtung eintritt, egal welchen Alters und 
unabhängig seiner Vorerfahrungen in anderen Einrichtungen hat ein Recht auf 
besondere Zuwendungen und auf Eingewöhnung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Prozess der Eingewöhnung dauert so lange, bis das Kind zeigt, dass es sich 
sicher, geborgen und angenommen fühlt. 
 
Eine sichere Bindung ist die beste Grundlage für eine aktive 
Auseinandersetzung mit der Umwelt.  
Die Kinder brauchen Sicherheit, Schutz, Aufmerksamkeit und Zuwendung. Sie 
sind deshalb existenziell von Vertrauen, Verlässlichkeit und Verfügbarkeit 
abhängig, die sie in sicheren Bindungen zu anderen Menschen finden. 
 
Sichere Bindungen sind damit die beste Grundlage für erfolgreiches, 
lebenslanges Lernen. Ohne Bindung ist Bildung nicht möglich. 
Die pädagogische Fachkraft nimmt die Erwartungen und Ängste von Eltern ernst 
und bindet sie aktiv in den Prozess der Eingewöhnung ein. 
Diesen Prozess gestalten wir in Anlehnung an das Berliner 
Eingewöhnungsmodell. 
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Eingewöhnungsmodell der Kita Sonnenschein 
 
 
 
 
 

• Bezugsperson verlässt nach Verabschiedung vom Kind den 
Raum 

• Wenn ErzieherIn das Kind schnell trösten kann: Trennungszeit 
ca. 30 Minuten 

• Wenn das Kind nicht schnell beruhigt werden kann: 
Trennungszeit nur wenige Minuten 

Erster 

Trennungsversu

ch 

(4. Tag) 

• Aufnahmegespräch  

• Kennenlernen von Konzeption und allem Wissenswertem zum 
Ablauf der Eingewöhnungsphase 

Eltern frühzeitig 

informieren 

• Bezugsperson und Kind sind in der Einrichtung 

• Kontaktaufnahme zwischen ErzieherIn und Kind 
 

Grundphase  

( 3 Tage ) 

• Beginn der Stabilisierungsphase nicht an einem Montag 

• Tägliche Verlängerung der Trennungszeiten 

• ErzieherIn versorgt das Kind zunehmend und motiviert das Kind 
zum gemeinsamen Spiel 

• Bei Kindern, die beim ersten Versuch verstört und schwer zu 
beruhigen waren, erfolgt der nächste Trennungsversuch erst am 
7. Tag 

• Verlängerung der Eingewöhnung um eine Woche, wenn das Kind 
am 10. Tag in der Trennungsphase noch unsicher ist 

• Bezugsperson bleibt in der Einrichtung 

Stabilisierungsp

hase 

(ab 5. Tag) 

• Bezugsperson hält sich nicht mehr in der Einrichtung auf, ist jedoch 
jederzeit erreichbar 

• Das Kind akzeptiert den/die ErzieherIn und lässt sich von ihm/ihr 
beruhigen 

• Das Kind lernt stetig neue Regeln und Abläufe der Einrichtung 
kennen 

• Abgeschlossen gilt die Eingewöhnung dann, wenn das Kind die 
Fachkraft als sichere Basis akzeptiert hat 

Schlussphase 


